
Hugo von Hofmannsthal an Arthur Schnitzler, [2. 3. 1911]

|Donnerstag abends
mein lieber Arthur,
ich höre eben von Richard daſs Ihr ſchon hier ſeid. Man hat ſich, weiß Gott, lange
genug nicht geſehen. Würde Euch paſſen wenn wir Sonntag zu mittag zu Euch

5 kämen? Uns würde es gut paſſen. Bitte um sofortige Depeſche nach Rodaun.
Ihr Hugo
Werde melden warum nichts über Reinhardt MEDARDUS referierte.
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3 hier ſeid ] Olga und Arthur Schnitzler waren von 22. 2. 1911 bis zum 28. 2. 1911 in Berlin.
7 Reinhardt … referierte ] Unklar, Reinhardt hatte das Stück nur unter für Schnitzler nicht akzeptablen Bedin-

gungen inszenieren wollen.

Erwähnte Entitäten
Personen: Richard Beer-Hofmann, Hugo von Hofmannsthal, Max Reinhardt, Olga Schnitzler
Werke: Der junge Medardus. Dramatische Historie in einem Vorspiel und fünf Aufzügen
Orte: Berlin, Rodaun, Wien
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